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noch' bort hinter det Palme hier aus
dem Platz."

Er wird wohl keine Aufsorderung
gefühlt haben, bei diesem Wiedersehen
zugegeu zu' sein," lachte der Prinz.

Uebrigens wird er wohl thun, sich
vor Breden zu hüten, der in solchen
Dingen-keine- n Spaß versteht!"

Es war ein Abend voll irdischer Se-ligke- it,

wie sie da in den Salons der
Fürstin beisammen saßen. Der Prinz
klagte war darüber, seine ganze Reise
sei vereitelt ; er habe von Marseille in
den Orient gewollt, um Pferde zu kau-fe- n,

aber er war doch erfreut, seinen
Jugendfreund glücklich gemacht zu ha-de- n.

Werner, der mit den Uebrigen im
andern Salon saß, hatte inzwischen eine
der Zeitungen genommen, die auf dem
Tische der Fürstin lagen. Er winkte
Meta und trat mit ihr auf den Val- -

con. Henrike, die so überglücklich an
OttomaYs Seite, bemerkte sie nicht.

Höre nur, was hier in der Zeitung
steht," flüsterte Werner seiner Gattin
zu. Henrike darf es nicht hören."
Und mit halber Stimme las er ihr
vor, während sie, sich an ihn schmie- -

gend, die Hand leise auf seine Schulter
legte :

Seltsames Geschick. Wir erzählten
kürzlich von einem jungen deutschen'
Touristen und einer bildschönen blön-de- n

Schwedin, die an den Spieltischen
von Monte Earlo so glücklich gewesen.
Hunderttausende zu gewinnen. In ge
striger Nacht fand man den ersteren im
Salon, in welchem er einige Freunde
bewirthet hatte, leblos, mit durchschos-sen- er

Brust und am heutigen Morgen
brachten die Fischer die Leiche der schö-ne- n

'Schwedin an's Land." .

Meta schloß die Augen. Sie erin
nerte sich des Nachmittags in San
Remo, an welchem sie die Nachricht von
Berthold's Glück m demselben Blatt
gelesen.

Verbirg die Zeitung," bat sie flü-stern- d.

Sie könnte in Henrike's Hände
fallen."

XXXIX.
Während all' dem war dem Ober

''ten von Hollmaher die Zeit in leid-Itüf- ix

Nuhe verstrichen, vir besucht!
wieder das Easino, truq sich mit Neu
igkeiten und war in scmem alten Ge-leis- e.

Daß er von scmem Sohne gar nichts
hörte, machte sein Vaterhcrz wohl zu-weil-

en

besorgt, indeß er tröstete sich mit
dem Gedanken, daß er sicher schon sich

gemeldet haben würde, wenn es ihm
schlecht ergehe. Nur seine Frau war
oft besorgt um ihn und warf ihm vor.
er sei leichtsinnig gewesen, Bcrthold so

in die Welt gehen zu lassen.
.iurt zeigte mehr Fleiß im EorpS

und das tröstete ihn hinsichtlich der Zu
kunft des Jüngsten. Henrike hatte zwar
mehrmals geschrieben, er aber glaubte
es unter seiner Würde, an die Gesell
schafterin kiner russischen Fürstin als

Vrster Theil.

Der heilige See auf den Gipfeln
des Sokondo.

Die Bcrgböhen von Jablon, der
Jablonnoi Chrebet", ziehen sich gleich

einer riesigen Schlange viertausend Werft
weit als Theilgrenze des östlichen Sibi-rie- n

; auf seiner Nordseite liegen die
unfruchtbaren Tundren (Moräste) des
Jenissei und der Lena, auf seiner Süd-seit- e

die fruchtbaren Thäler des Amur
und des Onon. Ein menschlicher Fuß
bat noch nie den Gipfel des Jablonnoi
Ehrebet betreten; selbst der nomadisi-vend- e

Tunause, ein Elen oder einen
wilden Eber jagend, dringt nur selten
im Jagdeifer bis in den Vorhügel des
Gipfels vor. ziebt sich aber sofort wie
der zurück. Malte und Tod herrschen

dort, und nur die Adler, die Könige der

Bergwelt,,
feiem daselbst ihre Festmäh- -

n. 7. v ...isv o!
ter, etne 2)cmc uuci sine iuuvc
zerreißend.

Der europaiscbe Goldsucher schaut zu
den Bergeshäuptern empor, ihm drängt
sich der Gedanke auf, dort müsse er
das aoldene Vließ" finden, und es

zieht ihn mit unwiderstehlicher Gewalt
zu den' schneeigen Gipfeln. 'Doch wehe
dem Tollkühnen, der sie erklimmt!
Knochenbesäet ist der Pfad, den er em-porstei-

will, die Berggeister bewah
ren eifersüchtig ihre Schätze; in den
Schluchten stöhnt und yeutt der 'cord-win- d,

tausendjährige, gigantische Cedern

entwurzelnd; dort heulen die wilden
Thiere, und die ausgetretenen schäu-wend- en

Gießbäche wälzen mächtige
Wogen, die den Tollkühnen zu ver-schling- en

drohen, wenn er es wagen
wollte, weiter zu den geheimnißvouen
Gipfeln vorzudringen.

Die Nordseite des Bergrückens zeigt
bald steil abfallende Gebirgswände,
bald wild zerwühlte Klüfte, die Süd-feit- e

fällt allmählich ab und schickt

gleichsam zwei mächtige Fühlhörner in
das Gebiet des Himmlischen Reiches
vor. Von den Gletschern des südlichen
Abhanges nähren sich die vielen tau-sen- d

Flüsse und Ströme des Ononge-biete- s.

Eines jener Fühlhörner wird
von den Eingeborenen (Tungusen)

Sokondo", das heißt: der Gold-bergende- ",

genannt.
Auf den rauchenden Höhen deö So-kon- do

lagerte sich nach langem Wogen
der Nebel, bald in die Schluchten ein-dringe- nd,

bald die Höhen als dichte
Wolken deckend. Es war um die dritte
Stunde eines Maimorgens zur Zeit
der Vordämmerung des Morgenrothes.
Die ersten goldenen Sonnenstrahlen
küßten leise die bläulich schimmernden
Kuppen; der gane Bergrücken harrte
aber noch des Lichtes, das die gagze
wilde Schönheit des Sokondo den Vlik-ke- n

eröffnen sollte.
Kleine Wölkchen, wie dunkle Perl-mutterwol- le,

schmücken den tief erlü-hende- n

Himmelsdom; auf den Gipfeln
ist's schon Tag, aber der Sokondo
scheint eben erst vom letzten Schlummer
der kurzen Sommemacht erwachen zu
wollen; die Blätter des jungfräulichen
Cedernwaldes beginnen leise im ersten
Morgenhauche zu rauschen, als ob sie
ein Morgengebet sprächen, und auf dem

Spiegel des schlummernden Vergsees
nicken noch im zauberischen Traume die
Wasserlilien.

Doch auch hier zweckt der Morgen
schon das Leben: große Wasservögel
durchfurchen den leise vom Morgen-
winde gekräuselten Spiegel, bald ein
sich an die Oberfläche wagendes Fisch-lei- n

wegschnappend, bald rn der Tiefe
ihre Beute' erjagend. Die Möven schwe-bc- n

leis' pfeifend über dem Wasser, in
dessen Mitte eine kleine Flottille von
grauen sibirischen Gänsen hinzieht, gra-zi- ös

das Wasser mit der. vollen Brust
durchschneidend sie erwarten die
Sonne.

Der See Ehala ist unstreitig ein
Meisterwerk der Schöpfung. 3500 Fuß
hoch liegt ein waldbedecktes Plateau,
dessen Mitte eine blühende, von safti
gen Kräutern bedeckte Wiese bildet, die
wiederum gleich einer Caprice der Natur
einen See einschließt, so rund, als bät
ten Menschenhände ihn gegraben. Ün
terirdische Quellen speisen den See,
welcher seinen Ucberschuß einem gleich-namig- en

Flüßchen abgiebt, das in den
Fluß' Sokondo fällt.

Die hohen Gipfel des Sokondo und
Altan stehen gleich riesigen Wächtern
zu beiden Seiten des Sees, schließen
ihn als mächtige, viele tausend Fuß sich

hinziehende Felsenwand ein, ihn eifer-sücht- ig

vor den zudringlichen Menschen
bewahrend; die Pflanzenwelt ist in die-se- m,

vor jedem rauhen Winde geschütz-te- n

Plätzchen wahrhast üppig, an die
Tropenwelt erinnernd. .

Hohe, sonnenschirmähnliche Pflanzen
erheben ihr Haupt auf zwer .Faden vom
Boden, bilden mit ihren wunderlich
gezackten weißlich-rothe- n Blättern ein
duftiges Dach, unter welchem sich wil-d- er

Äein und eine andere Ranken-pflanz- e,

die Europa nicht kennt und
welche hier Sarga genannt wird, Win
det ' diese schöne Pflanze umhüllt gleich
Spinngewebe mit ihren grünen 9!etzen
die Stämme. Die Glockenblumen las-se-n

ihr Köpfchen noch wehmüthig hän
gen und öffnen ihre Blüthen erst beim
Kuß des ersten MorgenstrahlS; näher
zum See hebt das hohe Rohr seine
hellgrünen, lanzettförmigen Blätter stolz
empor; gleich mit weichem Teppich be
deckten Divanen liegen die moosbedeck-te- n

Ueberreste gestürzter Cedern. Wehe
dem, der diesen üppigen Teppich betre- -

ten wollte; er versinkt, als hätte ihn
off, rW,, .... 'C.v.....Dv, ...v,v..- -

den Stamm, der oft fünf Fuß im Durch-- !
mffr .1

m

1 1 Kaffee !

Versucht ihn.

Hl Ccnts prr Pfund.

Z.MR.NnZUs?
Eio. 200 OS Wasbivgwngr..

Ecke de? Nett Jersey Str.

1

Quiek Heal" Gasolin - Qefen.
ine Daumjchraub-- n an d,nen man sich die Fin.er veibrenni, over reite di, Seine verwtrren. Der

ranse,i'br, Okn hit ,w? re, n . rade rchtvm rinn W fchkei-- t aus uftellen, aus, nicht be
Jzr den ,O, lict ü?m:" 4(0" 'ad:.

Durchaus unzefährlich. sparsam und guter Back,
ejtn.

Alaska R frigkratorS.
"O H'izSfen können bet uns mährend de Eom-t- ni

untergebracht wren
Wrn. IT. Bonnott te So,ro.rtit- - Strafe

Lo.i.ii sie den besten, r e i n st e n und
st ä r k st e n

sfi g!
Backpulver, (baking powilcr,)

Ot ttTcJCt (stavoring extracts)
und

Gewürze.
Alles rein und unvirfälscht taben wol-

len, dann fragen Sie räch

H. F. SOLLIÖAY S
Waaren

nud yedraucken Sie keine andern.

Z8 100
Süd Pennsylliauia Str.

Indianapolis, Ind.
Zweiggeschäft in Wichita, Kan.

Dr. O. G. Psass,
CXrit, Wundarzt

Geburtshelfer.
Offee : 485 2MLa.li0OZ3. A.ve9

piech ftu d t Rorzenl von 8 MI 9 Uhr.

achqittagl oon 1 bi 3 Nhr. o 7 US 8

XUn. Te!e,bo 193.

Wohnnsg : 141 T4 Alabama iSt
EtT ?!kon 038.

Dyspspsia, Poaltlvely Cured by
MTV.

tigestion,
LITTLE j

HOPPILLS,Biliousness,
Tke People'sravorita

- Dininess, Liver Püls.
LiYer Cornplalnt, They et alowly but

nrplv. da not exiD. ana
. . .

, t 4 ? am1 t1ipv.fnt vrrtihumr vuo. Mnn .iij -

frdoen others. (Doctor'a sormula.) Small,
arA w trv t aV Am testimaniala.

i 25 cts. t drnggists or maiied on reet
,

ofprice I
A. M fe MM

ine HUf flLL 1Uk new i.ct.i
Tl.. im T1IV. IirST Tr made."

&Prvparl by aa I Apattoary. ! battlrs ti.oal
i.. 1111 mty j mt m mr

- i: t-- ?
. ZVs

I alln Apotheken ,u habe.

gW040(5 Sorgenvoll und traurigV klickt mancker Kranke in rie Zukunft, eil
D er liöder ÄlleZ erfolglos ebrauckt bat. fjA Alle, besondkrs diejenigen, roel.t'e an äftän

KFnerschwasie unv we,5tk5ks-ranlyeue- n,

jjZ sowie an den traurlaea Folgen ven Jugend,! jüncen leiden, icflien zum Selbstschutz? den V
0NettunqS-?lnker- " lesen, he sie sich (e und truzeribe Verspre- -

yU ckunaen xrahlerisck! nie i;in:jchcr Anzettea l
rerlcitcn lasiea. TaZ gediezene Buck, 22!).I J Seiten, mit zahlreichen naturgetreuen Bil-- 1 1

r dem, wird für 25 Eis. in Pcstmarken, r
sorgsam r erra.it, frei versandt. v4

JL. Adressire Deutsches Heilinstitut;
II Clinton Place, New York, N. Y. yJ

i'OQG'J'OO'I'O

W. H. DOAI'S

I. X. L.

sVttlw.

P03ßcstC

FÜV 6?en!
Detitsclae

ljmis'jjMw.
Etablirtseit 1859.

siWß?Ieäßii2((5o.,
Ecke Nassau and Spruce Street,

Euilding.) Nev York.
besorgen U. Arten Ton .

leachäflMtnzeigen,reraotwlaiffort1erungen
ute. für die Zeitung, sowie für

alle deutschen Blätter in den
Ver. Staaten und Europa.

Sämmtlich. Deutsch-Amerikanisc- he Zeitung,
liefen in unserem Geactaafts-Lok- al ur

srien Einaicnt des PubUkums auf.

Di. ehrten Herausgeber deutscher Blatter
werden achtungsvoll ersucht, uns ihr. Publika-

tionen für uaser Kgitrtur zu ttberwndn.

Roman von Hau Wachenhusen.

(Fortsevung.)
s iit vorüber !" slüflerre Henrike

ihr zu, sich ausrichtend und ihn keines
Blickes würdiqend. Laß uns geben!
Er ist es nicht! Ich täuschte mich!"

Herr von Breden !" rief Meta jetzt,
sie verstehend, mit Zürnen zu ihm auf-schaue- nd

und Henrike's Hand erfassend,
um sie an die Statte zu bannen.
Sie leben, aber dieses Wiedersehen

wird Henrike's Tod sein. Sie sehen
eine um Ihren vermeintlich? Tod
Trauernde und Untröstliche und Sie
sind kalt und schonungslos."

Um meinen Tod?" rief Breden in
höchstem Erstaunen. Ich gestehe, ich

vermag es nicht, mir so Unbegreifliches
zu erklären." Sein Blick kehrte jetzt Zu
Henrike zurück; er sah die Aermtte
bleich, kaum fähig, suv aufrecht zu hal
ten, Hilfe erwartend.

Ottomar," hörte er die sonore
Stimme seines Begleiters, eines, wie er,
boch und schlank gewachsenen jungen
Äkannes von aristokratischer Haltung,
der ihm mahnend die Hand auf die
Schulter tegte. Erinnerst Du Dich
meines Rathes? Tu warst n schnell
verletzt ; dieses Antlitz mutz Dich über'

zeugen, daß ich Recht hatte."
Necht." Ottomars Augen hafteten

jetzt auf der trauernden und trostlosen
Mädchengestalt, seine Züge belebten
sich plötzlich wieder; er bemächtigte sich

ihrer Hand.
Henrike," sagte er mit bewegter

Stimme, löse mir erst dieses Räthsel!
Dein Vater untersagte mir in einem
Schreiben, Dich ferner mit Briefen zu

belästigen, da Tu einem Andern verlobt
seist; "ich wußte, daß ich ihm niemals
willkommen gewesen. Wußtest Du da
rum?"

Mein Vater!..."
Henrike's Hand lag regungölos in de,

seinigen. Jetzt schüttelte" sie. ohne auf-zublicke- n,

das Haupt. .
Herr von Breden. foltern sie die

Aermste nicht!" siel Meta entschlossen
ein. Herr Einbeck brachte ihr. als sie

vergeblich Nachricht von Ihnen erwartet,
die Botschaft von Ihrem Tode und sie
war bis heute nicht zu trösten !"

Herr Einbeck... Von meinem
Tode ? Ottomar hatte Mühe, in seiner
Verwirrung zu fassen, was er vernahm.

Wer ist der Bube, der diese Lüge er
funden." Sein Antlitz sich glü
hend roth.

Laß das für heute, Freund!" rief
sein Begleiter. Gestatten die Damen,
daß ich mich vorstelle... Prinz Hohen
bürg, Jugendgespiele meines Freundes
Ottomar, dessen leicht verletzter Stolz
sich auch meiner Freundschaft grollend
entzog, .als ich ihn durch meine Heirath
ein wenig vernachlässigen mußte. Ich
sing ihn noch rechtzeitig an der unteren
Donau ab, ehe er in fremde Dienste
trat, um ihn 'zu bitten, die Verwaltung
meiner Güter zu übernehmen. Um ihn
zu zerstreuen, schleppte ich ibn mit mir
auf die Zkeise, und Du siehst, Ottomar.
wie gut das war!" Er legte diesem
wieder die Hand auf die Schulter.

Der letztere war noch wie betäubt;
aber er sah, wie sie, verletzt durch sein

Begegnen, mit gesenktem Haupte vor
ihm stand. Er führte ihre Hand an
seine Lippen, richtete ihr Antlitz auf
und schaute ihr wieder so herzlich in
dasselbe.

Henrike," bat er leise und innig.
So war's also eine Intrigue Deines

Vaters gegen mich, der mir nicht wohl
wollte, ich fühle es! Du beweintest
den Todten, hast Du dem Lebenden
aber ganz Dein Herz bewahrt? Willst
Du verzeihen, daß ich so schwach war,
an Air zu zweifeln?"

Henrike schlug jetzt endlich die Augen
zu ihm aus.' Sie waren so thränen
schwer, aber sie lächelten.

Ja, ich habe Dich stärker geglaubt!"
sagte sie, vor sich blickend. Um Dei-netwill- en

habe ich das elterliche Haus
verlassen!"

Damit Sie sich Beide hier wieder-finde- n

sollten! Ein klein wenig Ver-dien- st

habe ich daran!" lachte der
Prinz.. '. Uebrigens, Ottomar," wandte
er sich an diesen, erinnere ich mich des
?!amens Einbeck ; es muß derselbe Herr
sein, der sich in Mehadia auf die aft

berief, die er mit mir flüch-ti- g

in Paris gemacht!... Darf ich fra-gen- ,"

richtete er sich an Henrike, die
bereits so glücklich an Otto.nar's Arm
hing und die Freude ihres Herzens zu
bewältigen sich mühte, ist dieser Herr
vielleicht derselbe, mit welchem der Herr
Papa Sie verloben wollte?"

Henrike hatte nur eine stumme Ant-wor- t,

denn Herr von Breden!" lte

eben eine Frauenstimme hinter
ihnen. Die Todten stehen auf!"

Frau von Schrader war mit der
Fürstin und Werner herangetreten und
leichenblaß vor Schreck stand sie da, den
Rittmeister anstarrend.

Herr Einbeck, Mama, hat unserer
armen Henrike in lügenhafter, selbst-süchtig- er

Absicht all' diesen Gram be
reitet !" rief Meta, auf das glückliche,
noch innerlich so bewegte Paar deu- -

tend.
Auch die Fürstin stand betroffen und

kopsschüttelnd da. Sie kannte Einbeck's
Absichten am besten und reimte sich
schnell die Sache zusammen.

Ah, le coquio! Er soll mir nicht
wieder in die Nähe kommen!" murmelte
sie unwillig vor sich hin. Herr von
Breden!" wandte 'sie sich zu diesem,

ein treueres Herz hat nie einen Mann
geliebt; schade, daß ich es durch Sie
von meiner Seite verlieren soll!
Aber ist das nicht Prinz Hohenburg?
Eharmant, daß wir uns hier begeg-neu!- "

Der Prinz war bereits auf sie zuge-trete- n

und Beide schüttelten sich die
Hand.

Ah, jetzt geht mir ein Licht auf !"
rief der Prinz mit ihr den Uebrigen
folgend. Habe ich nicht diesen Einbeck
in Ihrem Salon in Paris getroffen?"

Sehr wabrscheinlich! Er ist ein vor- -

trefflicher, im Salon unentbehrlicher
Eauseur, aber unter uns gesagt, viel
werth ist er nicht... Doch, wo ist er
denn? Mich dünkt, ich sah ihn vorhin

gegen Rheumatismus.
JtW Berichte über die Erfolge von Lt. ?akz

Oel, welche vor Jahren erzielt wurden und jetzt
bestätigt werden.

von einer indianischen Million, März 1882.
St. AlphonsuS Kirche, Elen' Fall?, 51. Y.
Ich war bettlägerig in Folge rheumatische

Schmerzen und versuchte St. Jakobs Oel. RaH
der ersten Emrciblinz ließen dieSchmerzenrach.

öicv. L. N. St.Onge, P.P.
4 Jahre später. Vollständig geheilt.

Elen'S Fall. 91. ?)., 29 Oktober. 188.
NicbtS wollte wir helfen ti ich Et. Jakob?

Ocl versnckite. Eine Einreibung war genügend
die Schmerz? in 10 Minuten zu lindern; einige
weitere Einreibungen heilten mich.

Liev. L. N. St.Onge, P. P.

Ein angesehener ttddokat-d- rkl 1882 geheilt.
Trr bcschworene Bericht von David Strouse,

New Havcn, Conn.,sazt in Kürze: Ich litt
an hestiqen rheumatischen Schmerzen im Arm,
Hand. Bein und n. Ich gebrauchte ein
Flasche St. JakobZ Ocl und wurde geheilt.

i Jahre später.-Tane- rnd geheilt.
Ncn, Haven, Ct.,l. November 1936.

Ich litt an hcstigewrheumatiscken Schmerzen.
Ei-- e Flasche et. JakobZ Ocl heilte mich. Acy
halte es für ein ausgezkiZineteS Hausmittel.

David Strouse.
Vohte die ei Kind behandelt? erd en-N- a! 1851

Krämer. Snyver Co.. Penn.
Ich hatte Rheumatismus tn einem solck,'

Erase.'dJiz ich N'le ein 5ind behandelt werden
mufzte. Nachdem Gebrauche von zwei Flasch
St. Jakobs Oel war ich geheilt.

JohnFielo.
i Jahre später Gramer. 5. November 188t.

- St. JakobS Oel heilte mich.
JohnFleld.
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vtur zuin Gebet geht der Lamaite- -

Burjate zum SeeChala; selbst die Vö
gel und Thiere, die um ihn herum woh- -

nen, gelten als heilig; es wird auf die-selb- en

keine Jagd gemacht; das Was-se- r
des Sees heilt Schwache und Kranke;

die Leber der Forellen, die sich in ihm
tummeln, wird als. Wunderheilmittel
nach China versandt.

Bon Zeit zu Zeit, so sagt die Le-gend- e,

vernimmt man am See die
Stimme des Berggeistes; fcald fingt er
Lieder, deren zauberische Melodien die
Menschen einwiegen, bald brüllt der
große Geist, der auf dem Sokondo
thront, erzürnt durch die Sünden der
Menschen, und sendet seine Donner-Pfeil- e.

Berg und See hüllen sich dann
in dunkle Wolken, undurchdringliches
Dunkel ballt sich über ihnen zusamm-me- n

und Blitze, die Schlangen des er-zürn- ten

Geistes, durchzucken das Dunkel
als Rachestrablen, die Sünder zu schrek-ke- n.

Der Europäer und der Burjate.
An diesem Morgen bot das Ufer

des Sees ein ungewohntes Schauspiel:
seine gefiederten Bewohner waren ficht-iic- h

durch irgend etwas erregt und be- -

unruhigt; die Möven kreischten, über
den See hinziehend, die Gänse drehten
die Köpfe, reckten die langen Halse und
rannten verstört umher ; die Necher sa
ßen so stille, als boräuen sie auf et

was; die Schnepfen flogen eilig hin
und her, ihr kurzes Pfeifen ausstoßend,
es war klar, daß irgend etwas diese
kleine, eigenartige Welt beunruhigte, die,
nur

--.
an die

.
Töne der Wüste gewöhnt,

etwas schlimmes ahnte.
Endlich beleuchtete die Sonne den

ganzen Sokondo, sein Abglan; spiegelte
ncy m wunderlichen ichtenelten im
hellen Waffer, das Bild der ganzen Um;
gcbung veränderte sich mit einem ein
zigen Schlage; aus Allem

.,
spielten die

c --w t i rvn
ireuoigen hinten uno one ves cai
morgens.

Plötzlich tönte aus dem dichten Ge
büsch des Ufers ein Schuß, dessen tau
sendsaches (rcho rings die Berge wie-dergab- en;

Alles schien auf einmal wie
erstorben, die Schrotkörner streiften das
Wasser. t

nnd
. .

drn
f.

Gänse wanden sich

im ooeslampse.
Am Ufer wurde die Gestalt eines

Mannes sichtbar, der ein noch rauchen
T! -- i.. -- 1". x raCL. a r.rz.r. tT nT9' T Vf ?

.Unbekannte stehen,
.

er sah, datz die
m - rrjt..nV9 i""l' ""v KrJl" Z SS ÖÖi
flogen waren. Er lud die Flinte noch

.
v viv vv vuv vvv iijvviu vmvuuvuv,.

1 J , .
!ym lreu in oas Auge onate, und tau- -
hüt ielcnb noch einmal.
Wieder wanden sich zwei Gänse in To
deszuckunaen

Auch der zweite Schuß rief sichtlich,

Verwirrung hervor, doch flogen auch
diesmal die Vögel nicht davon. Sie

ü Male Schüsse und
wußten nich!, daß der ch ihr

r.
sitnrttrfeifna frtlnt"

Cf NCINPiATLHAI.lLTON & DAYTOM HU

C
lint, Macira Fälln,

Jarlson, Toroito,

p Lima, fiqi,C U J Sldntj, Tror.
NORTHERN OIIIO.

Xadiaoa, hm Croat.f VI W Dubuqoe, Sirtjattt,
TUE NORTHWEST.

address following agents:
W. II. IVniTTLESIT,

Agt., Toledo, O. Cent'l Pass. Agt., Dartoa, O.

j. F. 2IcCAKTHT,
Bis hmood, Ind. Sou. Pass. Agt., Cinciiiitl, 0.
SOO VT. Foarth St., Ciaclnnatl, O.

CHAS. II. ROCKWELL,
Grn'l Pats'r and TicVet Acent.

Anstreicher Arbeiten
namentlich

Contrakte zum Anstreichen
ton

Hausern
irden aus'S Schönste auSgesütrt Von

GAUL KomAm,
136 Madison Ave.

C7" Preise mäßig. Schone nnd gute Ar

beit wird garantirt.

Ieuer-?llarm-Oignttl- e.

4 Penn'oivanta uud WartcL
5 EnglishS Opernhaus.

6 Ost.Strai und S!w Vorl.
7 Rodel und Vichigan Strai.
I w Jers,.traß und assachusettr.
9 Winfton und Rord-Stra- i.

II haurtquaitt? d,I Seuer Dexart utl.
12 afsachufsett v. ah Nodl Stt.
l Dlar 6tr, uud Jott Wa?ne l,e.
II New Jerse, und ffort köa,n, vnu.
Ui Peru tr. und Viaffachuftttl
1 hrtftta v. und sh Str.
17 Part si. und Sutler fttr.
18 Sarrowi Ctr. und KaUtt Ct
19 Sirer und John Str.

123 A'h und ibnt St,.
I2i aulana und Siebkntt Str.
125 ertdian und Sibnt Str.
126 Mandel Str.und Lmcvln p

1R7 Columbia und Hlll Ave
US entral v. und cht St,
123 ulnllung.S,bäud.
LSI labama uns Morrison tr
182 SioHamxton und Ächt Stt
134 Eolkg So, und Zehnt Str.
135 Horn Rv. und Telawar Str.
155 Telawar nd vttchigan Str.
137 Nemman und 3 Str
21 St. Jvk C., nch J5invi.
23 ynnslvsnia und Pratt Str.
21 Meridian und 3 Ctr.
25 0. 6. engin H,us Schft, nah A,na,
2L Vtsftssixxi und t. lat, Str.

7 JLWoik und ichtgan v:r.
13 Pnns?lvaia Str. und b tr
ti tZsisftSrt und viert Str.

21? T,nr.ff, und SiStaa Str.
313 P.nnszlvanta und Ntchtgan tr.
2U Jutn,il und Herbert Str.
215 Farbigen Waisenhaus.
215 Tenneffe, und 1 Str
Al JndtR v. und ttichizan ti.

2 rridtan und Walnut Str.
tt Eelifornia und Vermont Str.

5 lak und Sie Fort tr.
U Jndlana Kci. nd St. lair

7 Stadt-HosxU- al.

SS mau und Skoid St.
39 ichiga und gI St,

313 kSeS uud Walnut tr.
313 st nd Drttt Str.
314 Si,b,nt und Howard Str.
41 vashington, ah Oeft Str.
43 etßendorf und ashtngto St,
43 tffouri ud Ne lork Str.
45 veridia und Lshiniton Str.
43 JRmoi und Ohio Str.
47 kennesse und Washington Str.
4Z ingan'I Pork Hous.

9 Zndianola.
412 Vttssouri und ar,lad Str.
413 tsftsfixxi und vabash Str.
415 MorrtI uno Ehurch
421 I. v. 13. Sind Hs,.
423 Snfan svlu.
424 Wile Ave und National Ro ,
51 3t nd Dttma 6.
52 Zlltnoi und Loutftana St,
53 3ft nd Ukkart, Str.
54 3 und South tt.
55 ennefs nd orgta Str.' 57 ttdiaa nd Sia, Str.
53 Adtsu nd onil it.
3, adiso v. Dnlo, Stt

312 und oekvoo St,.
513 tu, v. und rrtk
514 vnto und rrt tr
51 IIinoi3 und avsa3
317 norril und Detah Stt.
5 15 ississixpi und Henr,
519 Tenneffe und MeEarto
521 Meridian und Polmer.
522 Uorriaftr und urtelbahn

II South kh Te'.awar, Str.
3 vvns,lvaia und ouifiav Str.

33 D,laar nd MkattH Stt.
54 On nd eart, tt.
35 labama und virgian R.
37 irgini v. d radsha t,

ON nd obur tt.
N Vns3l3ta et,.nn,Vlabiso e.

i nelinm 3tn Stt.
613 Sa und L'ncol La .

614 Meridian und South
d,5 Noble und Eouth
617 ew Jerl, und ttemlt
1 VUgtn . b U.

73 OA und eorgia tr. .
73 vashingto d enton tt.
74 ,ntt und rat Stt.
7S,ve.nd Vi.

73 r,Ulo und toaUl tt.
i 13 t,tta T.d 130.

7 letchir und Di3n.
71 rrue und t

713 thmW Rv, nd LauKl tt.
714 f3lc kiNv Str.

15 Deutsche Wailenha.
719 Luurei und Orang,
rib hu, 3 y
81 aSt Jrj!
82 Zashlnon nd Dl tt.
U O nd 5rl Cti.
84 pnl und vavids Ctt .

83 TaudeL'.33 Bet. Staate CrKattL
87 Drtntl d Oshi Cn.
83 75, Cfttttttt. e.!tlUBilI812 8 4lauS.H. W

813 OttU nd R3U Stt.
14 Hol d ttr3 Ctt.

82 l Van H'Ndle Eho?3
3 köa.eaN uud arter

S24 TSe, und Tori, tat
91 ar?land vt CeitM Ctx.
62 rtdtan nd Cgt4 Ctxaii.

iXl InViSfn i.d.rhlt. ,.U., Cltn
8--8 CianalfiU
tt 5tnat, tt

S::j SchlSz 12 Uhr Sittaz.

For füll Information, time carda, folders, etc.,
D.B. TB1CT, R P. JEFFRIKS,

Nor. Pas. Agt., Detroit, Mich. Dist, Pass.
W.H. F1SHER, E. W. McGCIRE,

Ger'l Agt.,InHtntpoll5,Ind. Ticket Agt.,
Or Geaeral PasRenarer Asrent, 'o.

C. C. WAITE,
Vice Prest. and Genl Manasrer.

Besser als Diamanten
ist taZ -

Geschenk der See!
Advokaten ttafau on Denn St Ctovfu. 1

Zimmer 6 und 7 Talbvtt & 9.'ero Block

Jndianaxoli, 4. Axrii i887. )
Marshall d. Wood Sc Co.:

Verehrte Herren ! Ich kaufte heute eine Schachtel
Ihres Heilmittel genannt .Ocean Ware Lim- -.

Ven Frau und ich gebrauchten und landen daß
s ein ausgezetchnete Heilmittel ist. Ich litt leit

1872 an Vagen 'chmer,en und Nnveldaulichkeit.
Manchmal fand ich ,ar temverSr niemals aber
dauernde Hilf der der Versuch den ich mit .Ocean
Wave Lin- -

gemacht habe, überzeugt mich dah dies.S
Atttei mir dauernde Hilf bringt. ?ch hoff daß Sie
?e'eenlzkit habe tamtt vielen Leidenden Hilf ,u
brtnzen.

Achtungsvollst
I. E. D e n n v, Ex.Gen. Anwalt.

Geld zurückerkattet
sollte diese Mittel nicht helfen. Wir wer.

den unser Versprechen nicht brechen.

larshall C Woods Co.
No. 9 Süd Meridian Straße.

Jndianaxolt, Ind.
Preis ZI. Per Post tl. 15.

Henry Klausrnann's

$uimv
SÄteL?o. 265 und 267

Nord Nclv Jcrscy Str.

Tische, Stühle u. Stände
werden auf Bestellung angefertigt.

V!öbel werden überzogen, ausgepolstert
und lackirt !

Matratzen werden aufgepolstert.

Neue Rohrgeflechte für Stühle.

Billiae Vreise,
Prompte Bedlenung.

Mir seoen, ZZr benäht di,

VAM)AIiXA LIFE
es C3 a t n o!

Otil fie die kürgeftt und beste Linte üb

Otm aOTxla9 SXift3B0n.xi9 Kau
01x0 Iowf4 M'e'bra.slaTa,
7exa499 A.xlsanfias9 O0I0-rad- o,

Neypr llüoscioo, J3o-oot- a

uu Calirornia iN.
Da Vahnbett ift da Stein nnd die Schie.

nen find an Stahl. Die Oaae haben die
neneften vttbessernngtn. Jeder Zg t)rA

Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Lttlen
Artet Klasse oder Emigranten.Villete haben
werde durch unsere Passagierzüge erster Klafe
befördert.

Ob Si nnn ein Vtllet za ermäßigten Prei.
se, ein Exenrstonlbillet oder irgend eine Sortk
Lisendahnbillete wollen, kommen Sie, ode,
schreiben Sie a

H. Xt. üeirlinx,
fftftint rat Paffagttrgnt,

ordoft., Vajhtngton nnd Jlltnoil trJnd'xtt
0. H ill, ven'l Snpt. St.LonlZ, tto.

Q.lltii. Ocn'I Vaff..gL. 6t. luii .

Luxus !

Die Bee Line Noute"
(l & ST L und c C C & I BAHN).

Diese ausgezeichnete Bahn befördert
Passagiere nach

Vs

Cincinnati, Clovolarid,
j3ufln.lo,

und allen Neu England Städten.

Schlafwagen
zwischen

Jndlanapo.is
und
' New Aorks

ohne Wagenwechsel.

, Direkte Verbindung nach

IklZgsonri, .rkansas, Texas, Kans&s,
Nebraska, Colorado, Calisor

nien und Mexiko.

JitdiigsteVaten.
ET" Man wende sich wegen näherer Jnsor
atwn an .. ..

v. B. Martin, Gen'l Pass. Agent,
E l e v I n b.

s. J. Nichols, Gen'l West. Ugent.
St.L,t.

an seme Tochter zu schreiben, und so

hatte denn seine Frau heimlich nur
zweimal eine internationale Postkarte
an ihre Tochter gesandt,

Uebrigens hatte noch einen ande-
ren Grund für sein Schweigen, und in
diesem war sein väterliches Gewissen
mit im Spiel..

Was ihn .iämlict 'zehm bcschäf-tigt- e,

war die Frage, warum Einbeck
Nichts von sich hören lasse.

Als nämlich Sohn und Tochter ihn
an einem Tage verlassen, hätte sich Einbeck
mehrere Monate später unerwartet bei
ihm melden lassen und ihm eine Of
serte gemacht, aus die er ohne Beden
ken eingegangen, weil sie seinen eigenen
Wünschen entsprach.

Einbeck verlangte von ihm, er solle
an den kittmelster von Breden, dessen
Adres e er ihm überbrachte, ein schrei
den richten, des Inhalts, daß er ihm
gebiete, seine Tochter fortab nit Brie- -

fen zu verschonen; er als Vater habe
ihm unzweideutig genug an den Tag
gelegt, daß er von einer ferneren Be- -

zichung mit seiner Tochter nichts wissen
wolle. Da nun die letztere bereitwillig
seinen Wünschen nachgegeben und sich

mit einem Andern verlobt habe, io die
tire ihm die Achtung für dieselbe, sie nicht
ferner zu veta tiacn.

Der Wortlaut war ein wenia derb:
der Oberst empfand das selbst, aber der
Preis dafür war auch hoch genug.

Einbeck erklärte nämlich, er sei der
Mann nicht, sich durch Hindernisse ab-schrec-

zu lassen; er werde sein Schwie- -

gersohn und gebe ihm gegen diesen Brief,
den er selbst zur Post befördern wolle.
die Schuldscheine seines Lohnes zurück

Als der Handel perfcct, entfernte sich
Einbeck in formeller, höflicher Weise und
seitdem hatte der. Oberst von tfhui nichts
mehr gehört.

cr Indeß,
.

er war seine
. r

Schulden lo6 ; das
weitere war nicht feine iawe.

Darüber war nun ein Monat nach dem
andern vergangen, und so saß er, als es
bald Frühling werden wollte, eines Mor
gcns mit

.
der Zeitung in der Hand, als

r r s- -

na; leuienanl v .cyiiewen vei ihm mel
den ließ.

Schliewcn, hm. Ich erinnere mich
seiner; er war damals gleichzeitig mit
Äerthold hier. Vielleicht bringt der mir

cachricht."
Er empfing den jungen Mann mit

großer Freundlichkeit, stutzte aber, als er
rn das so auffallend ernste Gesicht des
jungen uicannes schaute.

Schliewcn war allerdings von einer
... . ,k. :...r: i. m rr...r c- -

seieriicyen nemeffenyeil, vie nicyls i)ules
prophezeite ;er begegnete auch der Freund
lichkeit des alten Herrn so eisig und aö
lebnend. daß dieser irre ward.

(Schluß folgt)

Der Zweigvereln nelcven
berg ln Böhmen, des allgemeinen deut
schen Sprachvereins hat folgenden Be
schluß gefaßt : Wir sprechen uns auf
das Entschiedenste aus gegen die mit
Marktschreierei betriebene Verbreitung
deö vom Pfarrer Schleyer in Litzelstetten
aufgestellten Weltsprachversuch Vola
puk" u. z. mit Rücksicht darauf, daß je
de Weltsprache eine Gefahr für die

WerthschälZung der nationalen Bcdeu
tung der einzelnen Sprachen bildet und
daß jeder Versuch nur geeignet ist, die
für sprachliche Fragen empfänglichen
Kreise zu verwirren und von der gesün
deren Aufgabe, die .eigene. MuttersM
cye zu pflegen, abzuhalten. 4t

i einmal, pfiff den Hund leise heran, wel-A- uf

dem silberklaren Spiegel des Ss yLwJcM. i3 rJ i'U.wieaen vramtiae. ndmae Masserltlken
' rr

ihrel Köpfchen; das ganze Ufer ist mit
asiig grünen ooaieu gian enoen uu.

tcrn geschmückt, zwischen welchen wie

fJjL1. ?ilie"
Vvoruuen. puro

ennen denselben, betreten ihn aber sel- -

VtZ GebX

.
zu

.
verrichten oder dem großen Geiste

? t. r
juprer oarzuoriNken. .....


